
Gottenheim. Viele Bürgerinnen
und Bürger kennen das Angebot der
Gottenheimer Bürgergruppe Bür-
gerScheune. Zum einen wurde der
monatliche Café-Treff initiiert. In-
zwischen übernehmen verschiede-
ne Gruppen oder Vereine die Bewir-
tung. Der Café-Treff wird sehr gerne
gerade von der älteren Generation
angenommen. Zum zweiten gibt es
die monatlichen Kulturabende, die
sich großer Beliebtheit erfreuen. In-
zwischen kann die Bürgergruppe
auf einen Stamm von Künstlern zu-
greifen, die immer wieder gerne
kommen. Die Planungen laufen
während des Jahres, damit die BE-
Mitglieder schon im November das
Programm für das nächste Jahr prä-
sentieren können. Für die Vorberei-
tung und Planung der Veranstaltun-
gen trifft sich die Gruppe regelmäßig
einmal im Monat. Es werden Fragen
geklärt, etwa „Welche Künstler sol-
len angefragt werden?“, „Wer erle-
digt die Formalitäten, wer kann bei

Die Bürgergruppe BürgerScheune braucht Unterstützung

der Bewirtung unterstützen.“ Eine
Teilgruppe hat sich auch um die
Homepage gekümmert.

Am Anfang stand beim Engage-
ment in der Bürgergruppe im Vor-
dergrund, in der Gemeinde etwas
Neues initiieren zu können. Nach
fünf Jahren kann man sagen, das hat
geklappt. „Von Anfang an sind wir
durch die vielen Besucher bestätigt
und motiviert worden. Die Mitglie-
der kommen aus den unterschied-
lichsten Richtungen, beruflich, aber
auch vom Alter her. Der Austausch
untereinander ist sehr vielseitig“,
betont die BE-Gruppe. Gerade für
„Neubürger“ ermöglicht es die
Gruppe auch, Kontakte im Dorf zu
knüpfen. Nun sucht die Gruppe wei-
tere Helferinnen und Helfer. (RK)

Wer Interesse hat kann einfach bei
der nächsten Sitzung am Mittwoch,
9. November, um 20.30 Uhr, in die
Bürgerscheune im Rathaushof kom-
men und die Gruppe kennenlernen.

Die Brothers waren im Juli in der Bürgerscheune im Gottenheimer Rathaus-
hof zu Gast. Auch im kommenden Jahr ist wieder ein abwechslungsreiches
Kulturprogramm in Planung. Foto: ma

Rebland-Kurier, 02.11.2011

Interessierte gesucht


